
Hommage à Descartes

Ich finde statt und geschehe mich frei!

Frühjahr, Sommer Herbst und Winter finden statt,

weil ich mich dazu entschlossen habe,

ein Krieg beginnt und ich will ihn unbedingt miterleben.

Die Regierung weiß am besten was gut für mich ist,

dashalb habe ich sie gewählt, nicht weil ich nichts weiß...

also bin ich!

Aber wer oder was bin ich?

Mein Hormonhaushalt hat keine Gewalt über mich!

Die äußeren Eindrücke fesseln mich nicht – 

außer sie sprechen meine Veranlagungen an, die ich

mir selbst ausgesucht habe, denn ich sei ein Mensch,

haben "sie" mir gesagt, die nicht über mich

bestimmen!

Mir ist die Gewissheit angeboren!

Niemand steht über mir, ich glaube halt nur eben so

an einen Gott, der noch über der Regierung steht,

die alles tut, was dieser Gott vorschlägt...

oder ist das "Zufall" was "die da" ausgemacht haben, 

ausmachen werden, ausgemacht haben werden,

was richtig war?

Ich liebe vor allem die Liebe...

Meine Fragen sind unnütz, denn ich steuere mich

gut durch die Launen eines Schicksals, die für mich

aber gar keine Bedeutung haben, denn ich mache nur

was ich möchte und was gut ist: Ich kann mich bilden

und dann gebildet einbleiben und immer noch 

klüger werden.
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